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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Wörner, Biehle, Ernesti, Damm, 
Dr. Kraske, Eilers (Wilhelmshaven), Dr. Wallmann, Dr. Klepsch, Dr. Marx 
und Genossen 
- Drucksache 7/1 174- 

betr. Schichtdienst in der Bundeswehr 


Der Parlamentarische Staatssekretär des Bundesministers der 
Verteidigung hat mit Schreiben vom 14. November 1973 die 
Kleine Anfrage wie folgt beantwortet: 


1. Trifft es zu, daß ein großer Teil der Soldaten in Flugabwehr- 
raketen-Batterien ihren Dienst in Schichten „rund um die Uhr" 
leisten und daß ihre wöchentliche Stundenbelastung 70 und 
mehr Stunden beträgt? 

Die Luftstreitkräfte der Bundeswehr haben gemeinsam mit den 
Luftwaffen der alliierten Streitkräfte die Aufgabe, einer über- 
raschenden militärischen Aggression sofort zu begegnen. Dies 
erfordert eine ständige Einsatzbereitschaft eines Teiles der flie- 
genden sowie der bodenständigen Verbände rund um die Uhr. 
Der damit verbundene Schichtdienst eines Teiles der Soldaten 
der Luftwaffe führt dazu, daß teilweise Dienstbelastungen von 
bis zu 70 Stunden wöchentlich entstehen. 


2. Wie wirkt sich die Belastung der Soldaten im Schichtdienst auf 
die Bereitschaft zur Weiterverpflichtung aus? 

Die mit dem Schichtdienst verbundene zeitliche Belastung be- 
einflußt die Entscheidungen der Soldaten über Erst- und Weiter- 
verpflichtungen. Andererseits wirken sich die zahlreichen Ver- 
günstigungen gerade für diese Soldaten, insbesondere eine 
möglichst heimatnahe Verwendung, der großzügige Ausgleich 
durch Freizeiten und finanzielle Besserstellung durch Zulagen, 
vor allem aber auch die beruflichen Aus- und Fortbildungs- 
möglichkeiten, positiv aus. 
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3. Welche Maßnahmen will die Bundesregierung ergreifen, um die 
Arbeitsbelastung der Soldaten im Schichtdienst bei diesen und 
anderen vergleichbaren Einheiten der Bundeswehr zu erleich- 
tern? 

Der Umfang der sofort einsatzfähigen, der NATO-assignierten 
oder zur Assignierung vorgesehenen Verbände der Luftwaffe 
und ihr erforderlicher Bereitschaftsgrad ist für alle verbündeten 
Luftwaffen vom Obersten Alliierten Befehlshaber Europa 
(SACEUR) festgelegt. 

Der Bundesminister der Verteidigung prüft, welche Erleichte- 
rungen im Interesse der Soldaten hinsichtlich der erforderlichen 
Bereitschaftsgrade und der damit verbundenen Dienstzeitrege- 
lungen möglich sind, ohne die notwendige Einsatzbereitschaft 
zu beeinflussen. Ich darf jedoch darauf hinweisen, daß bereits 
im Jahre 1972 durch eine teilweise Herabsetzung der Bereit- 
schaftsforderungen für bestimmte Verbände die Belastung der 
betroffenen Soldaten vermindert worden ist. 


4. Sieht die Bundesregierung eine Möglichkeit, durch eine Er- 
höhung der Personalstärke (z. B. im Fall der Flugabwehr- 
raketen-Einheiten um eine zusätzliche Kampfbesatzung) Abhilfe 
zu schaffen? 


Das Problem der heutigen Wehrstruktur sind die ständig stei- 
genden Personalkosten zu Lasten der erforderlichen Investitio- 
nen. Aus diesem Grunde wird es auch künftig nicht möglich 
sein, die Personalstärken bei den Kampfverbänden der Luft- 
waffe zu erhöhen. Es muß deshalb angestrebt werden, auch in 
diesem Bereich noch stärker als heute die technischen Möglich- 
keiten der Zukunft zu nutzen, um die Belastung der Soldaten in 
Grenzen zu halten, ohne zugleich die Einsatzbereitschaft zu ver- 
mindern. 
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